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Übungsblatt 3 

 

Bitte fangen Sie UfrühzeitigU mit der Bearbeitung an, damit wir Ihnen bei Bedarf helfen können. 
Checken Sie die Lösungen zu den Aufgaben bitte in Ihr Repository ein, „Erklärungen“ bitte als 

Textdatei. Fragen zu Übungsaufgaben respektive zur Vorlesung können Sie auf der Mailingliste Hswt-
tutoren@lists.iai.uni-bonn.deUH, bzw. HUswt-vorlesung@lists.iai.uni-bonn.deUH stellen. 

 
Praktische Aufgaben 
 

 
Aufgabe 1. Klassendiagramm: Assoziation, Aggregation und Komposition 25,5 Punkte 

Zeichnen Sie Klassendiagramme, die folgende Sachverhalte modellieren. Notieren Sie auch die 
Multiplizitäten. 
 
Sie können das Diagramm per Hand anfertigen (gut als Vorübung für die Klausur!). Falls Sie 
lieber ein UML-Tool nutzen, empfehlen wir Astah UML (frei für Studenten). Ihr Ergebnis bitte 
als png oder pdf abgeben.  
(siehe auch https://sewiki.iai.uni-bonn.de/teaching/lectures/se/2019/infrastruktur/casetool) 
 

a) (11 Punkte) Ein Fernsehtisch besteht aus 

• einer Tischplatte 

• vier Tischbeinen 

• einer weiteren Platte unter der Tischplatte 

Auf dem Tisch kann eine oder auch mehrere Tischdecken liegen. Um nicht übermäßig 

zu dekorieren, begrenzen wir die Anzahl der Tischdecken auf drei Stück. Außerdem 

liegt auf der unteren Platte traditionellerweise eine Fernbedienung.  

mailto:swt-tutoren@lists.iai.uni-bonn.de
mailto:swt-tutoren@lists.iai.uni-bonn.de
mailto:swt-vorlesung@lists.iai.uni-bonn.de
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6x0,5 Klassen + 10x0,5 Multiplizitäten + 5x0,5 Assoziationen = 

21x0,5 + 0,5 Bezeichner = 11 Punkte 

 

b) (14,5 Punkte) In einer Schule gilt folgendes: 

• (6,0) Die Schule hat als Lehrende eine nicht-leere Menge an Lehrern sowie 

eine evtl. leere Menge an Referendaren.  

• (3,0) Einer der Lehrer erfüllt die Rolle des Direktors, ein anderer die des 

stellvertretenden Direktors. 

• Referendare sind keine Lehrer (da sie erst noch ihr Examen ablegen müssen) 

• (1,5) Jeder Referendar wird von einem anderen Lehrer betreut. 

• (2,0) Die Schule hat eine Menge an Schülern 

• (1,5) Alle Lehrenden unterrichten jeweils eine Teilmenge der Schüler. 
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5x0,5 Klassen + 14x0,5 Multiplizitäten + 9x0,5 Assoziationen = 

28x0,5 + 0,5 Bezeichner = 14,5 Punkte.  

Wenn demnächst bei der Aufgabenstellung von „Rollen“ geredet 

wird, sollen auch Rollen modelliert werden. Auch wenn es hier 

nicht so explizit formuliert ist, soll man sich Gedanken machen, 

ob eine Rolle nicht sinnvoller ist als eine Unterklasse.  
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Aufgabe 2. Klassendiagramm zu Objektdiagramm 11 Punkte 

a) (9 Punkte) Geben Sie nun zu jedem der beiden Beispiele aus Aufgabe 1 (a) und (b) ein 

Objektdiagramm an, dass sich aus dem Klassendiagramm ergeben könnte. 

 

 

 

 
Für jede korrekte Kante und jedes korrekte Objekt 0,5 Punkte, insgesamt nicht mehr als 9.  

Falls das zugrundeliegende Klassendiagramm falsch ist, aber das Objektdiagramm dazu passt, 

wird es nicht als weiterer Fehler gewertet. 

 

b) (2 Punkte) Geben Sie nun zu jedem der beiden Beispiele aus Aufgabe 1 (a) und (b) ein 

Objektdiagramm an, dass nicht zu den Klassendiagrammen passt. 

Hier reicht es z.B., für das Diagramm aus (a) z.B. ein Tischbein weg zu lassen und für 

(b) von Referendar aus Assoziationen zu zwei Lehrern zu setzen. 

 

Aufgabe 3. Objektdiagramm zu Klassendiagramm 14,5 Punkte 

Setzen Sie das folgende Objektdiagramm in ein strukturell passendes Klassendiagramm um. 
Überlegen Sie sich, über welche Assoziationen, Rollen und Kardinalitäten die beteiligten 
Klassen verbunden sein könnten. 
 
Reichen Sie Ihre Lösung in zwei Versionen ein:  

• Eine in der Sie genau den Sachverhalt des Objektdiagramms wiedergeben. 

• Eine in der Sie auf Basis eigener Vermutungen das Modell so generalisiert haben, dass auch 
weitere, ihnen plausibel erscheinende Szenarien mit abgedeckt sind. 

 
Geben Sie zu Ihrer Generalisierung eine Frage an, die Sie Ihrem Auftraggeber stellen würden, um zu 
überprüfen, ob Ihre Vermutung zutrifft.  
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Beispiel einer allgemeinen Lösung 

5x0,5 Klassen + 4x0,5 Assoziationen + 8x0,5 Multiplizitäten + 0,5 Bezeichner = 

17x0,5 = 9 Punkte 
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Beispiel für die strikt aus dem Objektdiagramm entnommene Lösung (nur das 

umgesetzt, was man auch sieht) 

Zusätzliche 8x0,5 + 0,5 Bezeichner = 4,5 Punkte 

1 Punkt für eine adäquate Frage, z.B. „Können Verbrecher auch von mehr als zwei Polizisten 
verhaftet werden?“. 
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Theoretische Aufgaben 
 
Aufgabe 4. Funktionen von Git-Befehlen 3,5 Punkte 

a) (1 Punkte) Was ist der Unterschied zwischen einem harten und einem weichen 

Reset? 

soft: vergesse alle Commits, die neuer sind als der angegebene Commit 

hard: zusätzlich Inhalt des Commit in Stage übertragen (so wie mixed, alle 

vorgemerkten Änderungen werden rückgängig gemacht) und Inhalt des Working Tree 

mit Zustand aus Commit überschreiben -> Möglicher Datenverlust! 

b) (2 Punkte) Zeichnen Sie beispielhaft die interne Darstellung für die folgenden 

Befehle. Denken Sie sich dazu jeweils einen möglichst einfachen passenden 

Ausgangszustand aus: 

1) git reset --soft commit3 

  
Vor Reset    Nach Reset 

 

commit4 commit3 

HEAD 
master 
 

commit4 commit3 

HEAD 
master 
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2) git cherry-pick commit4 

 
Vor Cherry-Pick 

 

 
Nach Cherry-Pick 

 

c) (0,5 Punkte) Sind unvollständige Zustände eines Repositories unter Git möglich? 

Erläutern Sie Ihre Antwort. 

Nein, da in Git Commits ebenfalls atomar sind. Dies liegt daran, dass Commits erst 

gehasht und gespeichert werden, wenn vorher alle Dateien gehasht und gespeichert 

worden sind. 

commit4 

commit3 

HEAD 
master 
 

commit2 

HEAD 
branch2 
 

commit5 

commit4 

commit3 

HEAD 
master 
 

commit2 

HEAD 
branch2 
 

commit5 

commit4‘ 
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Aufgabe 5. UML Grundlagen 10,5 Punkte 

a) (1,5 Punkt) Erklären Sie die Begriffe Forward Engineering, Reverse Engineering und 

Round-Trip Engineering. 

Forward Engineering: Aus Diagrammen Code erzeugen 

Reverse Engineering: Aus Code Diagramme erzeugen 

Round Trip: Wechselseitiges Erzeugen von Code und Diagrammen 

b) (2 Punkte) Ordnen Sie alle Diagrammtypen den Kategorien Strukturdiagramme, 

Verhaltensdiagramme und Interaktionsdiagramme zu.  

Strukturdiagramme 

• Klassendiagramm 

• Objektdiagramm 

• Paketdiagramm 

• Verteilungsdiagramm 

• Kompositionsstrukturdiagramm 

• Komponentendiagramm 

Verhaltensdiagramm 

• Anwendungsfalldiagramm 

• Aktivitätsdiagramm 

• Zustandsdiagramm 

• Interaktionsdiagramme 

o Sequenzdiagramm 

o Kommunikationsdiagramm 

o Zeitverlaufsdiagramm 

o Interaktionsübersichtsdiagramm 

c) (1 Punkt) Wie werden Instanzen und Typen in UML dargestellt? 

 

Instanz:    Klasse:  

 

d) (2 Punkte) Welche Komponenten gehören alles zu einer Klasse (in UML)? 

Attribute: Sichtbarkeit, Name und Typ 

Methoden: Sichtbarkeit, Namen, Parameter, Rückgabewert 

e) (1,5 Punkte) Wie werden die Sichtbarkeiten public, private und protected markiert? 

public: + private: - protected: #  

f) (0,5 Punkte) Finden Sie (z.B. im Internet) heraus, ob es eine spezielle Notation für die 

Sichtbarkeit „package-private“ gibt.  

package-private: ~ 

g) (1 Punkt) Wie werden Klassenvariablen und -methoden dargestellt?  

Klassenvariablen: variable Klassenmethode: methode() 

h) (1 Punkt) Wie werden abstrakte Klassen und Methoden dargestellt?  

Abstrakte Klasse: Klasse Abstrakte Methode: methode() 
 ∑ 65 Punkte 

rolle:Klasse Klasse 


